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Die wehrvslichtiaen Zloosevelt SivisZstts-- England lernt illillll!!
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der Bürgerschaft
Alle gesunden Bürgn im Alter juii

azen zi no di Zayre können

jnrn Militärdienst klnge.
zogen werden.

Washington, 16. Mai. Seitdem
sich unser ifontjccfj m den letzten Wo,
chek, mit der Wchrdflichtvorlaae be
laH hat und diese für hie WnKnn

BangG machen eilt nicht! t:,

v
'V so 'entscheidende und wichtige Frage

Zwei vritendampfer
torpediert u. versenkt!

Mit dem Dampfer Abossg gehe 90
Mensitjenlebeä verloren? Tam

pfer Oswald auch futsch.

New Fork. 15. Mai. Passagie.
re, die heilte hier aus England ein.
trafen, sagen, 'daß der große briti.
sche Passagierdampfer Abosso am 24.
April auf der Höhe von Fnstnet von
einem deutschen Talichboot torpediert
und versenkt worden ist. 00 Perso
nen' find ertrunken. DaS Schiff
wurde ohne vorherige Warnung tor.
pediert; 40 Passagiere und 44 Mit.
glieder der Schiffsmannschaft haben
ihr Leben verloren. Nachdem der
Torpedo sein Ziel gefunden, war der
Kapitän des Schiffes nicht mehr im.
stände, die Maschinen des Schiffes
zum Stillstand zu bringen. Mehrere
ausgesetzte Boote wurden von dem
Schiffe angerannt und zertrüminert.

Abosso dampfte in der Nacht deS

k oewen auzern debattiert und
diskutiert worden ist. bat daZ Wo

für diese Sache rege Anteilnahme gt

und sich für die Vorgänge in
Washington lebhaft interessiert. Ta
i t nur wlli tvcrständlich. da a die

Frage für jeden Bürger der Bcrc
nigtcn Staaten von allcrgröbter
Wichtigiei t. ES hat lange kcdau
ert, bis man sich von den Vorgängen
in Wafliwgton hat ein genaues Bild
enttversen können, und selbst die Bs
richte, die von dort kamen, dienten
oft eher .dazu, die Gemüter zu der
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' wirren, als sachgemaszen Auf chlu

In Prosa und in Poesie und in Bildern versuchen schon seit Wochen die englischen

Zeitungen ihre Leser vor allen Geldausgaben zu warnen. Den Leuten wird klar gemacht,
daß sie in allen Stücken sparen und alle Ausgaben vermeiden müssen, daß sie nur die eln
fachsten und billigsten Kleider kaufen dürfen und sich sogar beim Essep absoluter Sparsam,
kcit befleißigen müssen. Man fordert sogar das Publikum auf, beim Essen recht langsam zn
kanen, da man auf diese Weise schneller satt werde nh nicht so viel z essen brauche.

Wenn auch allen diesen Vorschlägen der Hauptwunsch zugrunde liegt: was für
unsere schwergeprüften Alliierten zu erübrigen, und wenn wir auch diesen edlen, hochherzigen
Wunsch voll und ganz würdigen, so sind wir trotzdem der Ansicht, daß durch derartiges
in Angst nnd Furcht Versetzen, durch Knausern nd Geizen unserer Industrie ei sehr
schlechter Dienst erwiesen wird.

Unser Borschlag, dessen Befolgung unserem Lande zum Segen, gereichen . würde,
geht dahin:

vermeidet alle Verschwendungen! !

Aber
Rauft alles, was Ihr braucht, wenn Ihr das Geld dazu habt!.

Unseren Lesern geben wir aber aufzerdem och den speziellen Not:

Uauft Zn den Geschäften, deren Annoncen in der Täglichen
Omaha Tribüne enthalten sind

und die dadurch beweisendafz sie keine Angst haben nd daß ihnen an der KunWaft
unserer deutschen Mitbürger etniaS gelegen ist.

Wer in einem derartigen Geschäfte seine Einkäufe macht und dabei offen erklärt:
Ich habe eS in der Täglichen Omaha Tribune gelesen," zeigt damit, daß er mif seine

deutsche Abstammung stolz ist.

Tägliche Omaha Tribüne.
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zu geben. Seit lehtem Donnerstag
hat sich nun endlich manches ßeuar:
und durch das Uebercinkommcn des

gemeinsamen Ltonferenz-Ausschulfe- s

der beiden Hauser ist es möglich, uch
von der Zivangsaushebiing mit
Auswahl", wie das neue Militär.
system unseres LandeZ sich nennen
wird, ein genaues Bild zu entwerfen.

wird in Washington bestimm
erwartet, daß der Senat und da
LauZ der jchigen Borlage in weni
gen Tagen ihre Zustimmung geben
werden, so dad in zwei Wochen, nach
dem der Präsident daS Gesetz mit
seiner Namensunterschrift versehen

hat, die Registrierung der dienst
Pflichtigen Männer im ganzen Lande
im Gang smn kann. Etliche Staaten
liaven bereits ihre Negistnerungsbe
Horden ernannt, auch hat das Kriegs'
repartemeiit eine gewaltige Maschine
zur Einziehung, und Verteilung der
Rekruten aufgebaut. Tie mngen

il!!!!!i:ill!!i!i!:ill!!!l!i;ii!!!!lllI!!!!lil!ll!!IIII!f!!!l!!l!IIH

Leute werden im September den vev
(

schiedenen Ausbildung lagern zugo .!mon beiorgt. Andererseits aber
die Anglicderung zollfreie

in die Ber. Staaten und
besseren Transport-Diens- t.

Jährlinge fester bis leichter.
Stockers beste fest, andere lang
fam.
Kühe u. Heifers fest b. stark. '

Schweine Zufuhr 13,000; Markt
langsam, 15 20c niedriger.
Höchster Preis 16.30.
Durchschnittspreis 15.8516.20

chafe Zufuhr 4,000;Mar?t 23c
höher.
Gefütterte Lämmer 13.50.

St. Joseph Marktbericht.

St. Joseph. 15. Mai.
Rindvieh ZufuIr 2,000; Markt

stark bis 10c höher.
Schweine Zufuhr 7,000; Markt

bis 10c böber.
Höchster Preis 16.35.
Durchschnittspreis 15.7516.25

Schafe Zufuhr 800; Markt höher.
Gefütterte Lämmer 19.25.

Chicago Marktbericht.

Chicago. 15. Mai.
Rindvieh Zufuhr 4,00; Mark!

stärker.

von Deutschland!

Will sein Schulwesen nach dem Strie
ge nach dem bewahrten deut

schen Muster einrichten.

London, im Mai. Eine wichti,
ge Reform, welche England nach dem
Kriege einzuführm gedenkt, betrifft
daS Schulwesen. Das gegenwärtige
Shstem hat so viele Mangel gezeigt,
daß ein Komitee ein ganzes Jahr mit
dem Studium des Problems zuge
bracht bat und feine Empfehlungen
werben in Kurzem durch Herbert
A. L. Fisber, den Präsidenten der
Erziehungsbehörde. dem Unterhaus
in einem Bericht vorgelegt werden

Bei dem Angriff auf sein eigenes
Schulsystem schaut England natürlich
nach Dentschlünd. welches bei seine?
nach englischer Ansicht sonst Zweifel-

hasten Zukunft wenigstens einen
Vorteil hat. dessen es durch nichts be.
raubt werden kann ein System von
Nationalerziehung. welches nicht nur
grundlicher in Anlage ist, als das
englische, sondern welches auch in Ve
trieb ist. und welches Deutschland
bereits eine reiche Ernte sozialer u.
ökonomischer Vorteile gegeben hat.
Der Hauptsache nach empfiehlt das
englische Komitee eine längere Pe
riode vollen Schulbesuches, welchem
eine längere Periode von zwanas
weisein Besuch der Fortbildungsschu
le zu folgen hat. Dem Bericht zu-

folge sollte der reguläre Schulbesuch
bis zum 14. Jahre dauern, ohne daß
irgendwelche Ausnahmen gestattet
werden; vom 11 bis zum 18. Jahre
sollten mindestens acht Stunden per
Woche in
zugebracht werden.

Es wird weiter empfohlen, daß
Schritte unternommen werden, daß
Kinder, die noch zum vollen Schulbe
such verpflichtet sind, außerhalb der
Schulzeit in keiner Weife beschäftig!
werden dürfen, welche ihre Erzie
hung beeinträchtigen könne und phys-

ische Ausbildung wird als unum
gänglich notwendig während der Ju-
gend und während des Heranwnch
fens erklärt.

Trotz der Ansprüche, die der Krieg
an sie stellt, finden die Zeitungen
Raum, sich eingehend über das drin-

gende Bedürfnis einer zielbewußten
Erziehungspolitik zu äußern.

Der Telegraph sagt: Das all- -

gemeine Durchschnittsmaß der Intel- -

ligenz und Anpassungsfähigkeit ist
nicht auf jene Hohe gebracht worden,
welche notwendig ist, um das Land
seinen Platz in der neuen Welt, wel
che durch den Krieg geschaffen wird,
halten zu lassen. Wir mögen unseren
Kindern wohl wun chen, daß s:e

olch' wirkliche Erziehungsgelegenhei
ten genießen, wie sie me wahre
Grundlage der wundervollen Jndu
strie - und Handelsentwi ckelung
Teutschlands in moderner Zeit bil-

den."
Andere Zeitungen weisen darauf

hin, daß mehr. bester bezahlte und
besser behandelte Lehrer vorhanden
em sollten.

Scharfes Vorgehen
gegen Neutrale!

Kopenhagen, 15. Mai, über Lon
don. Prof. Oswald Flamin, ein
in Eharlottenburg sesthaster Geheim
rat, befürwortet in der in Berlin er
scheinenden bekannten Zeitschrift
Die Woche" cm strengeres Vorge

hen gegen jene Schisse der Neutra
len, weiche jlriegsronieroanoe an
Bord haben und sich aus dem Wege
nach den Hafen oer Alliierten befin
den. Diese würden dann gezwungen
werden, in ihren Hafen zu bleiben.
und die Briten würden sich bemüsti.
chen, ihre eigenen Schiffe zn risfu'- -

ren. Wuroe man unerbittlich gegen
die neutralen Schiffe vorgehen, dann
würden weniger Mannschaften dcr
zerstörten neutralen Schiffe gerettet
werden, und Angst und Schrecken
würd? sich der Neutralen bemächti-
gen, wenn ihre Schiffe nebst allem,
was darauf ist, spurlos verschwinden.
Dieses würde dazu dienen, neutrale

schiffe auö der Gcfahrzoiie fern zu
alten, und die Folge würde fein.

daß diele Menschenleben vor Bernich.
ung bewahrt bleiben iunrden." sagt

Flamm. '

patriotische"
britlzche Busfahrer!

London, 15. Mai. - Hunderte
Omnibusfahrer, die, dem an sie ge-

richteten Appell der Regierung ent
sprechend, die Arbeit am Montag
wieder aufgenommen hatten, damit
die Munitionsarbeiter ihre Fabriken
erreichen konnten, sind heut.' wieder
an den Streik gegangen. Zehntau- -

nd Ommbuöfahrer haben die Ar- -

beit eingestellt und den Verkehr an
der Woolwich Linie unterbrochen.
Die Regierung droht, die Bestim
mungen der Landesverteidigungsakte
gcgei die Streuer in Anwendung
zu bringen.

Britische Blätter sind empört über
die Frechkeit der Amerikaner", sich

IN die irische Frage einmischn, zu
wollen. Zu Handlattgeidieniien sind
hv.t a'.it inua!

plan geht durch

TaS Kongrefz'Konferenzkomitee hat
das Amendement zur Heeres

Vorlage angenommen.

Washington, 15. Mai. Das
Noosedelt Divistons-Amendem- zur
Auswablsweisen Zwangdienst Ein
ziehungs.Vorlage ist heute vom Kon-

ferenzkomitee deS Hauses und deS

Senats angenommen worden. Dem-

selben gemäß ist der Präsident er-

mächtigt, (nicht angewiesen) ein Frei
willigeN'EorPs zu bilden, das von
Col. Roosevelt nach Frankreich ge
führt werden mag. Es wird ange-
nommen, dab beide Häuser des Kon
gresseS den Konferenzbeschlusz noch
heute annehmen werden und morgen
wird der Präsident die Vorlage un
terzeichnen oder vetteren. Es lieist
dasz der, Generalstab die Bill in
ihrer jetzigen Fassung vom Präsiden
ten nicht gut geheißen werden soll
te. Es wird jedoch hervorgehoben,
dasz eö ganz und gar Sache des
Präsidenten ist, seine Erlaubnis zur
Errichtung eines Freiwilllgen-orp- S

zu geoen. so mci wein man nur
das; der Präsident dem Roosedelt'-
schen Plane abhold ist.

Argentinien leidet
unter Uriegsnot

Die tteschaftölage läßt fast alles z

wünschen übrig? die Ernte
ist schlecht.

Buenos Aires. 15. Mai. Ar
beiterwirren, Schifssmangel und an
dere Folgen des europäischen Krie
ges haben diesen einstmals so ge-

schäftigten Hasen rn einen Zustand
der Verödung gebracht. In allen
Zweigen der argentinischen Jndu
strie. die Fleischindustrie und einige
wenige Artikel aiisgeschlosfen, haben
die Folgen des groben Krieges eine
verheerende Wirkung ausgeübt. Vie
le argentinische Reeder muhten im
Hinblick auf die Geschäftslage ihre
schisse verkaufen, da sie infolge der
ur sie geltenden Gesetze nicht cm

mal im Stande sind, niit den frem
den Reedern in den Heimatsgcwäs-
ern zu konkurrieren.

Das Embargo der Regierung aus
Weizen und Mehl wirkte wie eine
Bombe auf die Geschäftslage, aber
die Behörden stellten sich auf den

tandpunkt, das; daS Embargo im
Hinblick auf die geringen Vorrate,
die gerade groß genug sind, um die
Ansprüche des Landes selbst zu de
ckcn, nötig war. Auch fehlt es an
Hafer und Mais. Der Preis für
Weizen ist an der hiesigen Börse um
einen Dollar gefallen. Hundert
Kilo werden zu 513 verkauft.

Die einzige Industrie des Landes.
welche eine große Tätigkeit entfal-
tet, ist die Ausfuhr von Gefrierf-
leisch. Iin letzten I'ahre wurden
2,085,239 Rinder und 2,622.9!

chafe geschlachtet. Im Januar ist
die Ausfuhr von Nahrungsmitteln,
Hauten und Wolle bedeutend gc
stiegen.

Die Tepartemcns sur Kolonien u.
Land mußten suspendiert werden,
weil man großen Betrügereien bei
der Bewilligung von Konzessionen
an einheimische und fremde Jnteres-
en aus die Spur gekommen ist.

Uohlenverteillmg
m VeutschlKno!

Kopenhagen, über London, 15.
Mai. Tie deutsche Regierung hat
eine eigens zu dem Zwecke geschaffe
ne Lkommission mit der Verteilung
der Kohlen im Reiche betraut. Für
alle Städte von über 10,00 Ein-wohnc-

sind besondere Kohlen-Ko-

Missionen inS Leben gerufen worden.
Der Lokal.Anzeigcr meint be.

züglich dieser neuen Einrichtung, daß
man tn Deutschland un kommenden
Winter wenigstens nicht frieren wer
de.

Chnotes lettze Worte.

Nennt England unser geliebtes Mut
terland ntt Frankreich unsere

faszinierende Schwester.

New Aork, 15. Mai.
In der letzten öffentlichen Rede.

die der der. Chaote am Freitag ge-

halten, sprach er von einem end.
gültigen Siege. Er sagte unter
Anderem: Jetzt, da wir in diesen

Krieg eingetreten sind, der Führung
unserer teueren Alliierten folgend,
Groß Britanniens, unseres gclicb
en Mutterlandes und Frankreichs,

unserer teuren, reizenden, beznnbern'
den, faszinierenden, hypnotisieren
den Schwester, kann es ein Wort wje

chl chlag nicht mehr geben. Unser
muß der Sieg werden, der zusam
mcn erfochten werden muß. Denken
sie, wir sind jetzt erst dreißig Tage
im Kriege und sehen Sie. welche

enoerung über die Zungen Männer
von Amerika gekommen iik. Ich
ühle mich selbst wieder jung.-

-

juuin jti'crfä militärischer Uebungen
in den dafür bestimmten Lagern un
tergebracht werden.

teilt werden.

Wer ist wehrpflichtig?
' Ueber zwei wichtige Punkte ent

scheidet die jetzige Form der Vorlage,
nämlich darüber, wer zu dienen ha
lind wer von der Dienstpflicht

.
frei ist,

i I "L ftl1' ! Mf
ÜU oiencn ijai icocr Wlrger im Ad
ler zwischen 21 und 31 Jahren, d

, li. oob icoer, der einen einunozwan,
zigstm Geburtstag erreicht, also nach
dem Gesetz stimmfähig iit, ober sei

nen einunddreiszigsteu Geburtstag
noch nicht erreicht hat, dienstpflichtig

. it.
Von der Tienitpflicht absolut be

freit sind Beamte der Vcr. Staaten,
der Staaten und Territorien, Geist
iichö, Studenten einer anerkannten
theologischen Schule, sowie Mitglie-
der aller anerkannten religiösen Sek
ten oder Organisationen, welche jetzt

existieren, und deren gc'genwarti
gcs" Glaubensbekenntnis die Teil
nähme am Krieg verbietet. Tie leb
te Klasse ist jedoch nicht vom Dienst
der Heimarmee befreit. Alißerdem
ist der Präsident ermächtigt, County
und Munizipalbcamtc, - Zollamts-

fchreiber, Postbcamte, Arbeiter in
den Marincwcrsten oder Arsenalen.
Angestellte in der Bundesregierung,
Piloten und Seeleute, welche tatsach
lich Dienst versehen, fowie Personen,
die in Industrien, einschlicistich in
der Landwirtschast, für notwendig
krachtet werden, die wirksmnen Vor

bereitungen Zur oie treittrafte zu
treffen oder die LandeLuiteressen
wahrend der Dauer öc sincgcs zu
sichern."

Aufstellung der Listen.

Ueber die Art und Weise der
lädt sich soweit etwa fol

gendes sagen: Tie betreffenden

24. April in südlicher Richtung von
Fastnet. als der Ausguck plötzlich
vichker vor oem schiffe bemerkte,
Gleich daraus explodierte der Tor
pedo an der Schiffs seite. Man be
merkte aber weder um jenen Qd
noch spater cm Tauchboot.

Abosso war armiert und mit draht
loser Telegraphie ausgestattet. Ein
britisches Patrolboot eilte, den Not
signalen Folge leistend, herbei und
rettete den übrigen Teil der Passa
giere und Mannschaften.

Vor einer Woche brachte der Lon
doner Ehroniele die Meldnng von

svem Untergang eines Dampfers, wo
bei über 70 Personen ertrunken wa
ren.

Auch der britische Dampfer Os-
Wald, 6185 Tonnen, der sich auf dem
Wege von Pensacola nach Liverpool
befand, wurde verfemt. Sem Unter
gang erfolgte am 23. April. 1

Telegraphist des Dampfers ertrank-
Ein weiteres Opfer eines Tauchboo
ies ist das britische Segelschiff Are-

thusa.

Konfiszierte deutsche
Dampfer verpachtet

Frankreich nnd Italien erhalten je
ein oentiches Hanoclschiss

gepumpt.

Wasbington. 15. Mai. Der
belgische Gesandte gab der Schif-
fahrtsbehörde einen Ucberschlag der
izahl der Schiffe, die für den Trans
port von amerikanischen Vorräten
nach Belgien nötig sind.

Die Schisfahrtsbchörde hat bereits
zwei der requirierten deut chen Schif
fe an die französische und italienische
Regierung verpachtet, und vier weite.
re Schiffe werden binnen wenigen
Tagen fertig sein und sur eine Fahr
an ausländische öiegierungen ver
pachtet werden:

Eine Anzahl deutscher Schiffe wird
demnächst von den Philippinen nach
Amerika gebracht werden. Ihre La
dung wird hauptsächlich aus Hanf
bestehen. An der Pacific Küste har
ren 350,000 Tonnen von Aufstand
gekaufter Artikel hauptsächlich Bahn-material-

der Versendung.

Deutsche heben die
versenkten Schiffe!

Amsterdam, über London, 15.
Mai. Dem Hamburger Fremden-
blatt zufolge haben die deutschen

Marine'Jngenicure Mittel und We
ge gefunden, die von den Tauchboo-
ten versenkten Schiffe wieder zu he-

ben. Die im Monat Februar ver-

fenkten Schiffe sollen einen Wert don
$180,000,000 hohe,,. Speziell

Bergeschiffe werden mit ih
rer Arbeit sofort lmch dem Kriege
beginnen.

Gen. Scott soll rufs.
Heer organisieren!

Washington. 15. Mai. Als ein
Mitglied der Kommission unter Eli-

hu vtoot wird (Äeneralmazor Hugh
L. Scott, der Ehes des Generaltta
beb der Bnndesarmec, die Neisc nach
Rußlaich antreten, um die russische
Armee reorganifieren zu helfen. .

Die Ernennung des weneralftabs.
chess Scott für diese Mission wird
nur als eine temoräre angesehen, wie
im ttriegsdeartemenf erklärt wurde.
Es wurde gesagt, das; Scott unverz-

üglich nach seiner Rückkehr seine
Dienstpflichten wieder voll ausneh-ine- n

würde. Während seiner Abwe-
senheit wird Generalmajor Tasker
H. Blis; sein Stellvertreter sein.

Haupllnduftrik us ei der neue

mcrikanischen Inseln.

Außer dem Rohrzucker bildet Bat?

Rum" den hervorragendsten Ausfuhr-Artik- el

der bisherigen dänisch-we- st

indischen, neuerdings aber von Ame
rika angekauften Eilande. Vielfach hat
man gesagt, daß die Insel S t. T h o

m a s durch . ihren Lorbeer, ihren
Rum und ihren Lorbeer-Nu- fc

rühmt sei ; ober darin liegt eine un
billige Zuriicksekung zweier anderen
Inseln der Gruppe, und St. Tb

.'mt liefert überöauLt seinen Rum

und bringt keinen Lorbeer hervor,
fondern vereinigt nur beides zu jener
beliebten wohlduftenden Flüssigkeit,
wie sie sonst nirgends in der Welt so

gut geliefert werden kann, selbst
wenn das verwendete LorbeerOel von
hier kommt! Wer gleichviel, der

ZuckerTrust produziert auch keinen

Mucker, und der Oel-Tru- st nur der

hältnismäßig wenig Petroleum, und
doch haben beide den Hauptnamen
davon.

Den Rum für die berühmte Zu
sammensetzung liefert die Zucker-J- n

sei St. Croir. die Süfz-Lorbe- er

bäume aber wachsen auf der Insel
St. John, und auch nur an gewis,
seit Stellen, während sie an anderen
mit anscheinend genau denselben Ber
kaitniffen sogar bei Nachhilfe gar
nicht gedeihen wollen.

St. John hat unleukibnr einen rei
chen Boden, Obwohl es sehr gebirgig
ist. In früheren Tagen der Handar
seit und der Sklaverei war es bis zu
oen Gipfeln einer Berqe mit Auk
kerrohr- -, Kaffee und Tabak-Pfla- n

zungen bedeckt; aber mit den gestiege
nen Kosten der Arbeit und der An
Wendung moderner FarmMaschinerie
brachten diese Produkte hier nicht
mehr genug ein, die Plantagen wur
den daher aufgegeben, und das Eiland
siel größtenteils in den wilden Zu
stand zurück. Die Süßlorbeer-Hai- m

sind nur ein Teil seines Urwaldes.
Sie werden nicht gepflegt, und die

Bögel und der Wind sorgen nebenbei

für die Anpflanzung des Samens.
Frauen und Kinder sammeln dki

Blätter gewöhnlich einmal im Jahre,
die Ä inder klettern die Bäume hinauf,
riechen kleine Lweige mit 10 oder 12
Blättern ab und werfen sie den

Frauen hinunter, welche sie in Säckk
packen, die gefüllt 6 bis 70 Pfund
wiegen. Keineswegs werden die Bäu
me durch das Abbrechen der Zweig,
beschädigt, sondern es wird vielweh,
das Wachstum neuer Blätter Hesse,

gefördert.

Meistens werden die Blätter auf
dem Eiland selbst destilliert, und daS

Ergebnis ist das Lorbecr-O- el M
Handels. Dieses wird dann abermals
mit Rum, oder Alkohol, und Wassei
destilliert, um ,Bay Rum" zu gewin

en. 150 oder mehr Quart des letzte
ren Stoffes erhält man aus einem

einzigen Quart Oel, das $5 wert ist,
Will man Ban Num" von unge
löhnlicher Stärke und sehr lebhaftem
Geruch haben, so destilliert man dii
Blätter unmittelbar in Alkohol, ohn,
erst das Oel herauszuziehen. lÄ gib!
auch eine Plantage, wo sich jeder eigens
Lorbeer-Ru- m nach diefem Verfahren
zu 30 Cents pro Gallon machen las
ben kann: icdoch muß er den Alko- -

hol und die Behälter selber stellen.
Im übrigen kann man in St. Tho-ma- s

die beste Qualität für 25 Cents
pro Quart kaufen? in der Negel mach!

jeder Besucher während seines Auf
enthaltes reichlichen Gebrauch von
dem Stoff und nimmt dann meistens
ein volles Dutzend Flaschen niit, wel-ch- e

er gewöhnlich zollfrei durchbringen
kann, mit der Erklärung, daß sie nui
ur seinen persönlichen gebrauch be- -

timmt seien.
Man befürchtet, dasz unter de:

Herrschaft der Ber. Staaten die Rum
Fabrikation ferner nicht profitabel ge

nug betrieben weröen könne, und l't
Wn jetzt per einer nwnalin, Vro

Höchster Preis 13.45.
Schweine Zufuhr 13,000; Markt

15 25c niedriger.
Höchster Preis 16.40.
Durchschnittspreis 16.2516.50

Schafe Zufuhr 9,000 Markt fest
bis 25e höher. '

Gefütterte Lämmer 19.60.
Shörn Lämmer 15.75.

Omaha Getreidemarkt.
Omaha, 15. Mai.

Weißes Corn
Nr. 2. 163166
Nr. 3. 1641s 165
Nr. 4. 1641611.
Nr. 5. 1631. 164
Nr. 6. 16316312

Gelbes Corn
Nr. 2. 1611611.
Nr. 3. 16012161'
Nr. 4. lGOlCOia
Nr. 5. 15912160
Nr. 6. 154159y2

Gemischtes Corn
Nr. 2. 1601601.
Nr. 3. 15912160
Nr. 4. 159 1591-- .

Nr. 5. 15812159
Nr. 6. 15315812

Weiber Hafer
Nr. 2. 7112 714
Nr. 3. 717112 '

Standard Hafer 70U--7- 1
Nr. 4. 70y3 7034

Kanfas City Marktbericht.
Kansas Citn. 15. Mai.

In Europa scheint sich bk Frei
heit mitten durch das wüste Kriegs
getünmicl eine Gasse bahnen zu wol
len. '

Es bezahlt sich, in den ,.Klas
sifizicrten Anzeigen" der Tribüne zu
annoncieren.

Marktberichte.
(Nsbermttteit von muten gruit io.)

Drangen
L5, 288, 824, per BvZ.. $2.75
200, 216, per !Lor , $3.25
100, 12ü, 150, 176, per Vor ,, 13.60

iironen
finiicl), Der Box .$5.60
Ausgewählte, per ttioi ........$5.00

itfnietrutl
26, per Box S4.50
48, per Box.. ,...,..$4.75
t4, per "os $5.50
64, 60, 06, per Box .,.......$.00

Banangs, per '4!uns ,, iU.e
fromfl. per (läse $3.ö
ftnrtoffetit

Wite, per Bus .,....,...$3.25iio. 1, neue, per Hamper .....$3.50
No, 2, neue, per Hamper $3.00
CüMrlolieln, per Hamper ,....$2,75
ernüfe
Sellerie, per Tilhend ,.,,..$1.00Gelbe Nii den. Wund 4c
iöagoe, Pfund Sl&c
Cvargel, Tutzcnd für 75c

optimal, sur isralc ..$3,50
Tomale, fand) $4.50 Träte, ajolce, .$4.00
Wachszwtebeln, Crate ffle $2.60
Bermuda Zwickeln, yrat, für $2,85
Soijl, Psund für.... 8c
Gurken, extra fnitci), Tutz. $1.50, sei). $1.25
Blumeiikodl. Crate für $2.75
nana, rate silr '..$30
iriryen, nie siir 52.70

Erdbeeren Montag. Dienstag. Mittwoch
PIS,, Z.ZU; .fi.uu

Omalia, 15. Mai.
RindviehZufuhr 6,000

Beefstiere stark bis 10c höher.
Gute b. bette 12.2513.18.
Mittelm. Beekes 11.2512.25.
Gewöhnliche 9.5011.25.
Kühe u. Heifers stark b. 10e höher
Gute b. beste Heifers 10.0011..
25
Gewöhnliche 7.008.75.
Gute b. beste Kühe 9.7510.75
Mittelm. Kühe 8.759.75.
Gewöhnliche 6.508.75.
Stockers u. Feeders stark.
Korngefütterts Stiere 9.75 10.
Guts b. beste Feeders 9.0010.
Mittelmäßige 7.008.50!
Gewöhnliche 6.75 8.50.

'

Gute b. beste Stockers 9.80
10.50.
Stock Heifers 8.2510.25.
Stock Kühe 7.0010.00.
Stock Kälber 9.0013.25.
Vulls it. Staas 8.0010.00.

Tchiveine Zufuhr 11,000; Markt
10c niedriger.
Durchschnittspreis 1 5.65 16.00
Höchster Preis 16.15.

chafe Zufuhr 6,300; Markt 25c
Cent höher.
Lämmer 15.0019.65.
Shorn Jährlinge 12.5014.50
Mutterfchafe 12.5013.75
Shorn Widders. 11.5013.25.
Gefütterte Mutterschafe 10.00
11.60.
Merik. Mutterschafe 11.60.
Gefütterte Lämmer 17.90.
Shorn Lämmer 15.85. Rekord.
Wooled Lämmer 19.65.
Spring Lämmer 18.00

Kaufes City Marktbericht.
Kanas Citg. 15. Mai.

Rindvieh Zufuhr 8.V00; Markt 10
vis luc hoher.
Colorados 13.00.
Montanas 11.30.

Männer lassen sich an dem fqtge-fetzte-

Tage in den üblichen
' Plätzen registrieren. Eine Lokalbe-

hörde beaufsichtigt die .Negistration
und entscheidet dann spater Über oie

jenigm, die vom Dienst befreit blei-

ben sollen. Tie Eingezogenen wer-de-

fodann wieder in einzelne Gxup-de-

geteilt. Die Polizei und Beam
te der Regienmg werden diejenigen
verhaften, die etiva die Registrierung
der aumen oder verweigern.

Es erfolgen sodann die ärztlichen

Untersuchungen der Eingezogenen.
Diese werden sehr streng fein, und
die Untauglichen werden gleich zu

Anfang ausgeschieden werden.

V Befreiung vom Dienst.

Nach den militärärztlichm Unter

suchungen werden diejenigen, die un
tauglich sind, entlassen werden. Der
Familienernährer wird nur dann
vom Dienst befreit werden, wenn er
nachweisen kann, dasz seine Familie
ganz und gar von seinem Verdienste

'
abhängig ist. Wohlhabende Männer,
deren Frauen und Familien durch

ihren Eintritt in den Heeres, oder

Marinedienst keinen Mangel leiden,

Nissen, wenn nicht andere Gründe

vorliegen, dienen.
Nicht olle Männer, die für taug

lich befunden worden sind, werden
sogleich eingezogen werden, sondern
rs wird eine Auswahl getroffen wer
den, Die Einziehung der registrier
ten und tauglich befundenen Man.
ickakZen wird wohl kaum bor Anfang
ccyicinbcr erfolgen. Sie werden so

Harter Weizen
Nr. 2. 328330
Nr. 3. 320828
Nr. 4. 319325

Noter Weizen
Nr. 2. 330333
Nr. 3. 326333

Gemischtes Corn
Nr. 2. 160160'.
Nr. 3. 1591.

Gelbes Corn
Nr. 2. 161
Nr. 3 160 '

WeisteS Corn
Nr. 2. 168169
Nr. 3. 168168'.

Weiber Hafer
Nr. 2. 711. 72
Nr. 3. 717215

Gemischter Hafer.
Nr. 2. 73
LZr. 3. 71&-- 72


